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Gliederung

1. Einführung:

Das Forschungsprojekt ăIntegrative 

Filmdidaktikò und das Freiburger 

Filmcurriculum

2. Theorie: 

Filmanalyse am Beispiel ăMontageò

3. Praxis:

Beispiele für Aufgaben zur 

Filmmontage
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¬ Einführung



Leerstelle Filmunterricht
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Unterschiedliche Ansätze
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ăAusgangspunkt ist [é] 

immer der literarische 

Text, im Vordergrund 

steht der literarische 

Lernprozeß; filmische 

Parallelen und 

Unterschiede dienen 

der Unterstützung und 

Klärung literarischen 

Lernens.ò (S. 175)

Literatur -Film -Didaktik (E. K. Paefgen)



Unterschiedliche Ansätze
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ăDidaktik des Films als 

Vermittlung kultureller 

Praxis, die alle medialen 

Erscheinungsformen von 

ĂLiteraturô in ihrer kultu -

rellen Bedeutsamkeit im 

Kontext von Anthropo -

logie und Medien-

geschichte aufsucht.ò 

(S. 175)

Filmdidaktik Deutsch (U. Abraham)



Projekt an der PH Freiburg

Å Beteiligte:

Prof. Dr. Mechtild Fuchs (Musik),

Prof. Dr. Michael Klant (Kunst), 

Raphael Spielmann (Kunst),

Prof. Dr. Joachim Pfeiffer (Deutsch), 

Dr. Michael Staiger (Deutsch)

Å Finanzierung: Forschungsförderung und 

Innovationsfonds des Rektorats der PH Freiburg 

Å Laufzeit: 10/2006ð02/2010

Å Abschlussmit dem Kongress ăNeue Wege der 

Filmbildungò vom 18.-20. Februar 2010 an der 

Pädagogischen Hochschule Freiburg
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Integrative Filmdidaktik



Freiburger Filmcurriculum

ÅZiel: fächerübergreifendes Kompetenzmodell 

für die zukünftige Filmbildung an Schulen

ÅKontext: Konzeption, Entwicklung und 

Erprobung von curricularen Bausteinen für 

eine integrative Filmdidaktik

ÅVeröffentlichung im 

Rahmen des Themenhefts 

ăFilmdidaktikò 

(Der Deutschunterricht 

H. 3/2008)

ĔDiskussionsgrundlage!
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Beispiel: Klasse 8
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­ Theorie



OI! WARNING
D 1999, Ben Reding & Dominik Reding, 90 Min.



















KUBRICK: Das Schneiden. Es ist der einzige 

Vorgang, bei dem der Film keine Anleihen bei 

anderen Künsten macht. Man kann doch sagen, 

dass das Drehbuchschreiben eine Anlehnung an die 

Literatur darstellt, das Proben vor der Kamera dem 

Theater entliehen ist, das Drehen eine Anwendung 

der Photographie bedeutet. Nur beim Schneiden ist 

der Film ganz bei sich, er hat etwas, was keine 

andere Kunstform aufweisen kann.

STANLEY KUBRICK im

SPIEGEL  -Interview 1987

DER SPIEGEL: Was ist neben 

der guten Geschichte das 

Wichtigste beim Filmen?



ăDie Filmmontage ist die einzige 

neue Kunstform, die das Zwanzigste 

Jahrhundert hervorgebracht hat.ò

ALFRED HITCHCOCK

ROBERT BRESSON

ăIm Schneideraum wird der Film, 

nach dem Schreiben und Drehen ein 

drittes Mal geboren.ò



ANNE BAUCHENS (1882-1967)

Cutterin der Filme von Cecil B. DeMille

THE TEN COMMANDMENTS 

(1923)

KING OF THE KINGS (1927)

CLEOPATRA (1934)

THE CRUSADES (1935)

THE PLAINSMAN (1936)

UNION PACIFIC (1939)

SAMSON AND DELILAH (1949)

THE GREATEST SHOW ON 

EARTH (1952)

THE TEN COMMANDMENTS 

(1956)
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MATHILDE BONNEFOY (*1972)

Cutterin der Filme von Tom Tykwer
LOLA RENNT (1998) 

DER KRIEGER UND DIE KAISERIN (2000)

HEAVEN (2002)

TRUE (2004)

THE INTERNATIONAL (2009)
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Begriffe

Schnitt/

Schneiden

cutting découpage

Montage editing montage







Konstitution des 

filmischen Raums

und der 

filmischen Zeit

durch Montage.



SPUR DES FALKEN (THE MALTESE FALCON)

USA 1941, John Huston, 100 Min.



SERGEJ M. EISENSTEIN

Montage als blitzhafte 

Gedankenproduktion

STREIK(1925)

PANZERKREUZER

POTEMKIN(1925)

OKTOBER(1927)



STEIK (STRATSCHKA)

UdSSR 1925, Sergej M. Eisenstein, 82 Min.



AUSSER ATEM (À BOUT DE SOUFFLE)

F 1960, Jean -Luc Godard, 87 Min.



Montage

episch

Ė

kontinuierlich

konstruktivistisch

Ė

diskontinuierlich

Raum-Zeit -Gefüge



® Praxis



REFLEXION

PRODUKTION

ANALYSE

FILM-
MONTAGE




